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Nachrichten

RHEINE. Das neue Bildungs-
programm des Jugend- und
Familiendienstes (JFD) ist
da – als Download auf der
Webseite und als Printaus-
gabe an den bekannten Stel-
len. Es enthält auch dieses
Mal eine Mischung aus be-
währten Angeboten und
spannenden neuen Themen,
heißt es in einer Pressemit-
teilung des JFD.

„Wir haben unsere El-
tern-Kind-Kurse mit einem
neuen Konzept weiterentwi-
ckelt“, sagte Inga Kroening,
Leiterin der JFD-Bildungs-
stätte. „Sie sind nun unter
dem Namen ‚EKiBa – Eltern
und Kind in Balance‘ zu fin-
den.“ Im Bereich „Berufliche
Bildung“ sind die Angebote
für Kita-Teams und Teams in
der Lebenswelt Schule noch
umfangreicher geworden.
Hier stehen Seminare zum
Beispiel zum Thema „Inklu-
sion“, „Partizipation“, „Kinder
mit herausforderndem Ver-
halten“ oder Workshops zur
Stärkung der Teamarbeit im
neuen Programm – termi-
niert, aber auch als In-
house-Schulungen.

Es wird im Übrigen das
letzte Programm in dieser
ausführlichen gedruckten
Form sein, wie JFD-Vorstand

Birgitt Overesch im Vorwort
verrät. Im Zuge der Digitali-
sierung und zur Schonung
von Ressourcen gibt es dem-
nächst ein kompaktes Maga-
zin mit ausgewählten The-
men; über QR-Codes gelangt
man dann bequem zu allen
weiteren Angeboten. Die
Broschüre für die berufliche
Bildung bleibt weiterhin in
ihrer Printversion erhalten.

In den Sommerferien än-
dert der JFD die Öffnungs-
zeiten und Erreichbarkeiten
seiner Standorte:

�  Das Bildungszentrum
Bürgerhof Schotthock und
das Atrium Bildungshaus in
Mesum sind geschlossen.

�  Die Büros der Bildungs-
stätte an der Wadelheimer
Chaussee und das Service-
büro an der Hansaallee sind
nur vormittags zu erreichen.

�  Die Beratungsstelle Ar-
beit ist in den ersten drei
Wochen geöffnet.

�  Ab Mittwoch, 2. Septem-
ber, stehen alle Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter zu
den gewohnten Öffnungs-
zeiten zur Verfügung.

�  Anmeldungen zu Kursen sind
jederzeit per E-Mail oder über die
Webseite möglich.
| kursanmeldung@jfd-rheine.de

| www.jfd-rheine.de

Printausgabe als Auslaufmodell

JFD stellt neues
Bildungsprogramm vor

Die Mitarbeiterinnen der JFD-Bildungsstätte – Anja Sudke, Inga Kroening
und Nina Wienkamp (v. l.) – werfen einen Blick in die Printausgabe des
Bildungsprogramms 2026/2027, bevor es im kommenden Jahr von einem
kompakten Magazin mit ausgewählten Themen abgelöst wird, in dem
man über QR-Codes zum gesamten Angebot kommt.  Foto: JFD

Von Wolfgang Attermeyer
und Christian Busch

RHEINE/EMSDETTEN. Fans von
Flohmärkten müssen sich
am 29. August entscheiden:
Denn am letzten Samstag der
NRW-Sommerferien haben
sie die Qual der Wahl. So-
wohl Rheine als auch Ems-
detten laden zur Schnäpp-
chenjagd und zum Feilschen
ein. Während in Rheine tra-
ditionell der große Kinder-
flohmarkt mit mehr als 1000
Ständen in der gesamten
Fußgängerzone stattfindet,
veranstaltet Emsdetten wie
üblich zum Ausklang des
Sommers seinen Innenstadt-
flohmarkt auf dem Rathaus-
platz. Grund für die Termin-
überschneidung ist, dass in
Rheine der ursprünglich an-
visierte Termin Sonntag, 30.
August, vor wenigen Wochen
auf den Samstag gelegt wur-
de. Die Veranstalter aller-
dings wiegeln ab und sehen
die Flohmarkt-Doppelung als
unproblematisch an.

Zunächst sollte es auch gar
nicht zu dieser Situation
kommen. Weil Teile des Ein-
zelhandels in der Rheiner Ci-
ty am bisher üblichen Floh-
markt-Samstag aber Umsatz-
einbußen beklagten, erwog
der Verein „Rheine.Touris-
mus.Veranstaltungen.“ (RTV)
als Veranstalter eine Verle-
gung auf den letzten Sonntag
der Sommerferien. Die ent-
sprechenden Abfragen unter
Standbetreibern sowie Ein-
zelhändlern und Gastrono-
men waren durchweg ausge-
glichen. Weil auch die Ferien
in NRW seit einigen Jahren
mitten in der Woche enden,
wagte es der RTV, den Floh-
markt erstmals an einem
Sonntag stattfinden zu las-
sen. Der neue Termin wurde
zu Jahresbeginn im Pro-
gramm festgezurrt.

Ganz so einfach war es
aber schon zum damaligen
Zeitpunkt nicht. Stichwort

Müllentsorgung: Weil der
Sonntag im Gegensatz zum
Samstag kein regulärer Ar-
beitstag für die Technischen
Betriebe Rheine (TBR) ist,
ging es um Zuschläge und
entsprechende Ruhezeiten
am Montag. Bei den „immen-
sen Mehrkosten sind uns die
TBR sehr entgegengekom-
men“, sagte RTV-Geschäfts-
führerin Anja Ohlrogge. Der
Termin blieb – aber perspek-
tivisch war es vage, ob es we-
gen des Geldes dauerhaft
beim Sonntag bleibt.

Dann aber tauchte ein an-
deres Problem auf. Wenn
man etwas auf einem Sonn-
tag verkaufen will, braucht es
eine „Marktfestsetzung“, stell-
te das Ordnungsamt der
Stadt Rheine vor wenigen
Wochen fest. Auch die
Rechtsabteilung der Stadt-
verwaltung schaute sich den
Flohmarkt-Sonntag an – und
hatte mit Verweis auf Vorga-

ben der Bezirksregierung
schlechte Nachrichten für
den RTV. Wegen der Gottes-
dienstzeiten wäre ein Start
des Flohmarkts nicht vor 11
Uhr möglich, und gewerbli-
che Verkäufer wären nicht
zugelassen. „Beides hätte mit
dem bekannten Rheiner
Kinderflohmarkt nichts
mehr zu tun“, sagte Ohlrogge.
Denn schon am frühen Mor-
gen bauen die ersten Stand-
betreiber ihre Tische auf,
wenn auch die ersten
Schnäppchenjäger sind da
bereits unterwegs. Offiziell
läuft die Veranstaltung von 8
bis 14 Uhr.

Der Ernüchterung beim
RTV folgte im Juni die Rolle
rückwärts: Der Flohmarkt
wurde zurück auf den Sams-
tag gelegt. Dass zeitgleich in
Emsdetten ein Flohmarkt
stattfindet, ist für Ohlrogge
kein wesentlicher Faktor.
„Aber wir versuchen, Kollisi-

onen zu vermeiden.“ Tat-
sächlich kämen neben den
vielen Rheinensern die Besu-
cher eher aus dem nahen
Niedersachsen oder auch den
Niederlanden.

In Emsdetten findet der
große Innenstadtflohmarkt
statt – ebenfalls am Samstag,
29. August. Auf dem Rat-
hausplatz wird von 7 bis 13
Uhr „ein Paradies für
Schnäppchenjäger, Sammler
und alle, die gerne auf Entde-
ckungstour gehen“ aufge-
baut, kündigte der Emsdette-
ner Verkehrsverein an. Am
Tag darauf findet im Kultur-
hof Deitmar in der Emsdette-
ner Innenstadt als Abrun-
dung des Wochenendes ein
regionaler Kulturhof-Markt
statt. Von 11 bis 17 Uhr bie-
ten hier Direktvermarkter,
Produzenten und Manufak-
turen aus der Region an dem
Sonntag ihre Waren an.

Für Lukas Furth, Geschäfts-

führer des Emsdettener Ver-
kehrsvereines, sind solche
Doppelungen kaum zu ver-
meiden. Früher sei in Markt-
festsetzungen verbindlich ge-
regelt worden, wann wo wel-
che Feste, Märkte und Veran-
staltungen in der Region
stattfinden. Damit es nicht zu
viele Überschneidungen gibt,
damit man sich nicht gegen-
seitig die Butter vom Brot
nimmt. „Angesichts der Viel-
zahl der Veranstaltungen, die
es heute gibt, ist das fast
nicht mehr möglich“, erläu-
tert Lukas Furth.

Zudem habe das System
der Festsetzungen nicht be-
deutet, dass man ohne Kon-
kurrenz sei. So habe der In-
nenstadtflohmarkt früher
immer parallel zum großen
Promenaden-Flohmarkt in
Münster stattgefunden, der
als echtes Event gilt und re-
gelmäßig Tausende Floh-
markt-Fans anlockt.

Heute sei man im guten in-
terkommunalen Austausch
mit den anderen Tourismus-
Verbänden, um vor allem
Doppelungen bei Großveran-
staltungen – wie zwei paral-
lele Stadtfeste in Nachbar-
städten – zu vermeiden. „Bei
Flohmärkten sehe ich das
Problem für uns als nicht
gravierend an“, sagt Furth. Da
bedauere er eher die Kolle-
gen in Rheine, dass die
zwangsweise von ihrem ge-
planten Sonntags-Termin ab-
rücken mussten.

Große Flohmärkte finden am Samstag, 29. August, sowohl in Rheine als auch in Emsdetten statt

Schnäppchenjäger im Paradies

Rheines Kinderflohmarkt (in der Fußgängerzone und an den Emsufern) wurde vom geplanten Sonntag wieder zurück auf den Samstag verlegt.  Foto: fk

�  Der Kinderflohmarkt in Rheine ist
bereits ausverkauft. Karten für
Standplätze waren am Nachmittag
des 15. Juli in den Verkauf gegan-
gen und ausschließlich online zu er-
halten. Der Ansturm war enorm:
Schon am Abend waren alle Tickets
vergriffen, teilte Anja Ohlrogge vom
RTV mit. Möglicherweise werden
noch weitere Stand-Flächen am
Bernburgplatz (zwischen Stadthalle

und Ems) entstehen, weil die Neu-
gestaltung dort schneller als ge-
plant abgeschlossen wurde.

| www.rheine-tourismus.de
�  Für den Innenstadtflohmarkt in
Emsdetten sind noch wenige Rest-
plätze zu bekommen. Der Vorver-
kauf läuft bereits seit Ende Februar.
Karten gibt es online: | www.

localticketing.de/events/
35937-innenstadt-flohmarkt

Tickets für Flohmarkt-Stände

Der Innenstadtflohmarkt in Emsdetten findet traditionell zum Ausklang des
Sommers auf dem Rathausplatz statt.  Foto: EV (Archiv)

-wol- RHEINE. Aufatmen im
Autoverkehr: Der Lingener
Damm wird ab dem kom-
menden Freitag, 24. Juli, wie-
der durchweg befahrbar sein.
Denn auch der zweite Kreis-
verkehr ist fertig und wird
nun für den Verkehr freige-
geben. Das teilte eine Spre-
cherin der Technischen Be-
triebe Rheine (TBR) auf An-
frage unseres Medienhauses
mit. Die Vollsperrung ist da-
mit beendet.

Mit der Freigabe endet die
Bauzeit der beiden Kreisver-
kehre, für die eine rund ein-
einhalbjährige Vollsperrung
(mit kurzer Unterbrechung)
erforderlich war. Eine weit-
räumige Umleitung über die
Sandkampstraße und den
Konrad-Adenauer-Ring wur-
de ausgeschildert. Im Febru-
ar 2025 begann der Bau des
ersten Kreisverkehrs an der
Kreuzung des Lingener
Damms mit Hovesaatstraße
und Am Stadtwalde. Ende
November 2025 war die Fer-

tigstellung; kurz danach be-
gann der Bau des zweiten
Kreisverkehrs an der Kreu-
zung des Lingener Damms
mit Staufenstraße und Rö-
merstraße. Noch vor Weih-
nachten pausierte die Bau-
stelle; die Vollsperrung wur-
de für rund sechs Wochen
aufgehoben. Weiter ging es
im Februar. Nun sind hier die
Kanal- und Straßenbauarbei-
ten „weitgehend abgeschlos-
sen“, sagte die Sprecherin. Die
bestehende Vollsperrung
werde am Donnerstag abge-
räumt.

Die Baumaßnahme diente
„der Neuordnung und Ver-
besserung der Verkehrsfüh-
rung“ in diesem Bereich,
heißt es in der Mitteilung
weiter. Ein weiterer gestalte-
rischer Akzent ist bereits vor-
gesehen: Voraussichtlich im
Herbst soll auf der Mittelinsel
des Kreisverkehrs eine
Kunstinstallation eingebaut
werden (unser Medienhaus
berichtete).

Kreisverkehr am Lingener Damm

Autos haben ab
Freitag freie Fahrt

Frische Farben auf der Fahrbahn, nagelneuer Asphalt und noch Platz für Kunst in der Mitte: Der zweite Kreisverkehr am Lingener Damm ist fertig und wird Freitag freigegeben.  Foto: Sven Rapreger
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